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ab!

hen

Elkazar . O blicke gnädig auf dein Volk herab !

Allbarmherz ' ger , wende Verrat von uns ab

Und ich will im Gebet Gottes Gnade erflehn ,
Daß er vor Feindes Macht ſeine Treuen bewacht . —

In dieſer heil ' gen Nacht , wo jeglicher Gedanke

Den Kindern Israels ſeine Allmacht offenbart ,

Wacht er, daß keiner wanke , zu ihm bet ' ich für dich!
Leopold (entfernt ſich links Mitte).

Eleazar (geleitet ihn einige “ „dann kehrt er zurüc

ſeine Tochter und geht, einen zuͤrtlichen Blick auf ſie zurückwerfend,

links ab).

Ume

Fünfter Auftritt .

Recha allein.

Nr . 10. Nomanze .

Recha . Er kommt zurück ! —

Ach, wie bebt mein beklommen Herzl
Eine dunkle, traurige Ahnung

Erfüllt die Seele mir als Mahnung
Mit der Reue heimlichem Schmerz ;

Doch ſagt mein Herz , bald iſt er hier

Schmerzlich ſüßer Augenblickl

Ach, er kommt , er kommt zurück ! —

( Nan ſieht und hört ganz von fern in langen Zwiſchenräumen leichten

Blitz und dumpfen Donner. “)

( Sie tritt zum Fenſter links. )

Die Nacht mit ihren Schrecken ,
Des fernen Donners Rollen ,
O Gott , wie fürchterlich

Umgiebt mit ſchandervollen
Gebilden alles mich ! Sie öffnet das Fenſter . )

Er kommt zurück !

—3 Die Stelle L] fehlt in der erſten Pariſer Partitur .
) Die letzten fünf Zeilen finden ſich in der erſten Pariſer Par⸗

Rar und fehlen in den Klavierauszügen .



Jeder Laut erſtarrt mein Blut !

Konnt ich den Vater hintergehen ,
Erhört auch Gott nicht mehr mein Flehen . K
Ich muß ihn fliehn , ja, muß ihn fliehn !

Doch ſagt mein Herz , bald iſt er hier !
Und wie kann ſeiner Lieb' ich mich entziehn ?

Ja , ich muß fort , muß entfliehn !
Doch ſagt mein Herz , er kehrt zurück ! 0

Schmerzlich ſüßer Augenblick !
Du bringſt mir ihn , wie kann ich fliehn !

Feopold (ſteigt durch das von einem Blitz erhellte Fenſter links).
R

Sechſter Nuftritt .

Recha wendet ſich mit einigen Schritten nach rechts. Leopold zu ihrer
Linken.

Kecha (für ſich). Er iſt ' s! Ach, meine Kräfte ſchwinden ! 4
Leopold . Recha , mein einzig Leben,

Mein Anblick kann dich ſchrecken ?

Recha. Bleib fern von mir ! Unheil , ſchwarzer Verrat

Begleiten dich vielleicht und drohn mir Untergang .

Du , den ein Geheimnis umhüllet ,

Du , der bleich und entſtellt mir nah' t ,
Was zitterſt du ? —

Leopold . Ja , ſchaudre nur zurück !
Meine ſtrafbare That ſühnt keine Reu' ,

Sie verdient den Tod !

Recha. Samuel ! L

Leopold . So wiſſe denn : dein Gott iſt nicht der meine

Recha. Unſel ' ges Wort !

Leopold . Recha , ich bin ein Chriſt ! —

Recha (ſinkt in den Lehnſtuhl rechts, das Geſicht mit den Händen

bedeckend) .
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